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Samstag
Beginn: 18.00 Uhr

Bennewitz Quartett

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

»Das Quartettspiel bedeutet für uns Kom-
munikation. Für uns ist es eine Herausfor-
derung, vier unterschiedliche Ansichten  
zu verbinden und aus ihrer Verschmelzung 
ein originelles Ergebnis zu gewinnen.  
Nur auf diese Weise entsteht nämlich Musik 
mit vielen Farb- und Klangverwandlungen, 
die sie stets frisch und lebendig machen.«

Vor zwei Jahren sorgte das Bennewitz Quar-
tett für Aufsehen, als es im Finale des Inter-
nationalen Musikwettbewerbs der ARD mit 
gleich zwei Sonderpreisen ausgezeichnet 
wurde. Seitdem häufen sich die Preise. Sei-
nen Namen verdankt das 1998 an der Prager 
Musikakademie gegründete Ensemble dem 
tschechischen Geiger Antonín Bennewitz, 
dem Begründer der Prager Geigenschule.   

»Ganz selten erlebt man derart kunstvoll 
und effektvoll ausgehörte Harmonien.  
Packend und mit sicherem Gespür für die 
Gestik der Komposition gestalteten die  
Musiker Leoš Janáčeks zweites Streichquar-
tett »Intime Briefe« und die enormen Gegen- 
sätze von Franz Schuberts Streichquartett  
G-Dur D 887.« 
(Frankfurter Allgemeine Zeitung)

juli10.

Sonntag
Beginn: 11.00 Uhr

Jiří Němeček	
Violine

Štěpán Ježek	
Violine

Jiří Pinkas	
Viola

Štěpán Doležal	
Violoncello

Joseph Haydn	
Streichquartett 
op. III:1

Hugo Wolf	
Italienische Serenade

Bedřich Smetana	
Streichquartett Nr. 1

Dieses Konzert wird 
unterstützt durch  	
Eurocopter Deutsch-
land GmbH  

»Soukup-Jezek-Produktion




